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Ablauf
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Á Vorstellung

Á Harte Realität

Á Aha

ÁGebäudehülle

Å Luftdichtigkeit

Å Dämmung

Á Heizungstechnik

Á Kosten / Förderung

Á Resümee
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ĂNull-Emissions-Campusñ é ein Energiedorf

Á 100% Wärme aus Biogas, (Alt)Holz, Solarthermieé 

Á 100% Strom aus Photovoltaik und Kraft-Wärme-Kopplung

Á 100% Effizienz als Ziel

V Wärmerückgewinnung

V Klimatisierung über Erdwärme und Solar (Adsorption)

V Passiv und Null-Energie Studentenwohnheime

V LED Musterstraße (19 Leuchten, seit 2013, OIE  AG)

Á Ressourcen- und Naturschutzschutz

V Regenwassernutzung (Zisternen, Mulden, Rigolen, Teiche) 

V Campus als Biotop (standortgerechte Pflanzen, nachhaltige Pflege)

Vorstellung
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Institut für angewandtes StoffstrommanagementVorstellung
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Weltweiter Energiehunger

Á 90 Millionen Fass pro Tag Ą 45 Supertanker

Quelle: http://www.globalsecurity.org/military/systems/ship/images/jahre -viking -3.jpg 

Harte Realität
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Entwicklung Bevölkerungswachstum

Quelle: http:// www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/bild -794203 -276097.html (31.03.2016)

Harte Realität
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Ölzeitalter

Quelle: http://longtailpipe.com/2013/03/19/dan -akerson -on-positioning -gm -as/ (31.03.2016)

Quelle: http:// www.isover.com/sites/isover.com/files/imported_content/images/2077 -1-eng -GB/peak -oil_1.jpg (31.03.2016)

100% 

Erneuerbare

100% 

Erneuerbare

Harte Realität
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Das Kraftpaket kW

Á 700 W um ein Frühstückstoast zu toasten

Á produzierte Energie 0,021 kWh

Á oder 2,1 ml Öläquivalent (1/10 Schnapsglas) 

Aha
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EE ïgeringe Energiedichte
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10 kWh

7 kWh/d   (Sommer)

1 kWh/d                   (Winter)

10 m² (Ost-West)   

Aha
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EE ïniedrige Temperaturen

11

ÁÖl, Gas, Holz

ÁSolarthermie 

ÁWärmepumpe

Altbau

Neubau

Aha
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Strom ist nicht das Problem der dt. Haushalte

ÁCa. 87 % des Energieverbrauches im Haushalt werden für 

Heizung und Warmwasser benötigt

Aha
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Schlechte Dämmung: Trotz hoher 

Raumlufttemperatur große 

Unterschiede in der 

Wärmeverteilung im Raum. 

Wohnbehaglichkeit ist gestört.

Gute Dämmung: Trotz niedriger 

Raumlufttemperatur nur geringe 

Unterschiede in der 

Wärmeverteilung im Raum. 

Angenehme Wohnbehaglichkeit. 

Behaglichkeit durch Dämmung

Á 6% Heizenergieeinsparung durch 1 Grad Temperatursenkung
Quelle: Schulze Darup, s. S.4

Gebäudehülle -
Grundlagen
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Lage der luftdichten und thermischen Hülle

Keller liegt innerhalb der 

dämmenden Hülle

Keller liegt außerhalb der 

dämmenden Hülle

Datenquelle: dena, Bauen für die Zukunft

ÁBeheizter Bereich luftdicht und thermisch getrennt vom unbeheizten 

Bereich

Gebäudehülle -
Grundlagen
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Luftdichtigkeit

Á Von Außen winddicht 

Áz.B. mit Unterspannbahn oder Holzfaserdämmplatte

Á Von Innen luftdicht

ÁDampfbremse oder Dampfsperre absolut dicht 

hergestellt, auch an den Stößen und Anschlüssen

ÁVon Innen nach Außen müssen die Bauteile immer 

Dampfdiffussionsoffener werden

Quelle: dena, Bauen für die Zukunft

Gebäudehülle -
Grundlagen
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Luftdichtigkeit im Dachbereich

ÁLuftdicht abgeklebte Dampfbremse

Quelle: www.frau-holle-gbr.de

Gebäudehülle -
Grundlagen


